
Der 7. Baarer Rabe fliegt in den Kanton Zürich
DANIELA GERER

Kultur Am 9. November 

wurde im Rahmen des 

Zentralschweizer Kinder- 

und Jugendliteratur- 

Festivals «Abraxas» der  

mit 4’000 Franken dotierte 

Baarer Förderpreis für die 

beste deutschsprachige 

Nachwuchsautorin ver-

liehen.

«Alle sieben Preise gingen bisher an 
Frauen. Können Männer eigentlich 
keine schönen Geschichten schrei-
ben?», scherzte Walter Lipp, der 
als Baarer Gemeindepräsident das 
Grusswort zur Preisverleihung 
sprach. Dann schlug er ernstere Töne 
an: Baar wolle «eine aktive Einbin-
dung junger Menschen in das Kul-
turleben» fördern. Die Unterstüt-
zung von Nachwuchsautorinnen 

und -autoren sei eine Aufgabe, die 
Baar «sehr, sehr gerne» wahrnehme. 
Die Fördersumme sowie die Publika-
tion ihrer Geschichte beim Schwei-
zerischen Jugendschriftenwerk-Ver-
lag bieten der Preisträgerin Mirjam 
Nievergelt nun neue Perspektiven 
für ihr literarisches Schaffen.

«Pinie packt’s!» – Eine Geschich-
te über Angst im Dunkeln
Isabelle Hauser, Präsidentin des Ver-
eins Abraxas, charakterisierte Nie-
vergelt in ihrer Laudatio als «Auto-
rin, die seit vielen Jahren anekdotisch 
ihren Blick auf die Welt in Notizen 
festhält.» Hauser betonte, was für 
ein Glück es sei, dass die Autorin 
«auch Zeit gehabt hat, die Geschich-
te von Pinie für uns alle aufzuschrei-
ben.» 

«Pinie packt’s!» (mit Illustrationen 
von Isabel Peterhans) erzählt von 
 einem fast zehnjährigen Mädchen, 
das sich auf eine Übernachtung im 

Garten ihrer Grossmutter freut und 
zugleich davor fürchtet, denn sie hat 
Angst vor der Dunkelheit. Dieses Ge-
fühl von Angst werde, laut Hauser, in 
einer präzisen, «bildhaften Sprache» 
dargestellt, besonders eindrücklich 
etwa bei der Beschreibung von Trep-
penstufen, die «in einen weit geöff-
neten Mund eines fürchterlichen 
Monsters» zu führen scheinen. 

Bei der Lektüre fällt auf, dass Nie-
vergelt ihrer jungen Leserschaft auf 
Augenhöhe begegnet. Statt pädago-
gisch zu belehren, nimmt sie Kinder-
literatur als eigenständige literari-
sche Form ernst. Kinderbuchautor 
E.B. White formulierte diese Haltung 
einst treffend: «Kinder sind an-
spruchsvoll. Wer sie unterschätzt, 
verschwendet seine Zeit.»

Wer erfahren wollte, wie Pinie ihre 
Angst überwinden kann, hatte dieses 
Jahr Pech, denn die traditionelle 
szenische Lesung der Preisträger-
geschichte musste leider entfallen. 

Stattdessen betrat zum krönenden 
Abschluss des Festival-Wochenendes 
die diplomierte Geschichtenerzähle-
rin Miriflu Engeler die Bühne. Sie 
hatte eine Handpan und die älteste 
Form von Literatur mitgebracht: das 
ephemere freie mündliche Erzählen.

Die Kunst des freien Erzählens
Engeler erzählte von ihren Erfah-
rungen als «Flunkerfee»: «Flunkern, 
das ist, wenn dir eine Geschichte aus 
dem Mund purzelt, die ein bisschen 
wahr und ein bisschen erfunden 
ist.» Eingewoben in diesen autobio-
grafischen Rahmen waren tiefenent-
spannende Improvisationen auf der 
melodisch-perkussiven Handpan 
sowie freie Erzählungen klassischer 
Märchen und Geschichten. Da war 
zum einen die bekannte Bilderbuch-
geschichte vom Joggeli, der «nid 
wott Birli schüttle», deren rhythmi-
sche Wiederholungen einige Er-
wachsene im Publikum mitspra-
chen: Wiederholtes gefällt offen - 
kundig nicht nur Kindern. 

Oder das persische Märchen vom 
Zauberfisch, in dem die Protagonis-
tin den neuen, isolierenden Reich-
tum aufgibt zugunsten der Rückkehr 
zur Gemeinschaft.  Engeler schloss 
die Geschichte auf die traditionelle 
Überlieferungsart: «Nachdem sie ih-
ren Freundinnen alles erzählt hatte, 
haben diese es weiterzählt. Und so ist 
die Geschichte weitergewandert, von 
Dorf zu Dorf, über die Grenzen des 
Landes hinaus, übers Meer, über 
hohe Berge, bis sie heute hier gelan-
det ist, im Burgbachsaal in Zug.»

Der Baarer Rabe als Gütesiegel 
für Kinderliteratur
Ganz zum Schluss erwähnte die Er-
zählerin noch etwas Bemerkenswer-
tes: «Wir sind heute zusammen da-
von geflogen – weit, weit weg und 
ganz nah zu uns.» Erzählen ermög-
licht Flucht aus dem Alltag und zu-
gleich eine Rückkehr zu uns selbst. 
Entscheidend ist hierbei das Wört-
chen «zusammen». Der Philosoph 
Byung-Chul Han schreibt, dass der 
moderne Mensch in die isolierende 
Selbstoptimierungsfalle geraten sei 
und dabei die soziale Funktion des 
Erzählens fast vergessen habe. 

Paradoxerweise ist es gerade die 
oft unterschätzte Kinderliteratur, 
die den Weg aus der allgemeinen 
Lese krise weisen kann. Wer auf-
wächst, wo gemeinsam erzählt, gele-
sen und diskutiert wird, kann sich 
vielleicht später daran erinnern, 
dass Literatur Menschen einander 
näherbringt.

So gesehen erfüllt der «Baarer 
Rabe» eine doppelte Funktion: Er 
unterstützt Nachwuchsautoren fi-
nanziell, verschafft ihnen Sichtbar-
keit und bietet Eltern Orientierung in 
einem unübersichtlichen Kinder-
buchmarkt. Gleichzeitig wird er 
selbst zu einem Teil der Erzähl-
gemeinschaft, die er fördern will: Er 
zeichnet Geschichten aus, die junge 
Menschen und Erwachsene zum ge-
meinsamen Erleben einladen, und 
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schafft mit der Preisverleihung für den Kanton einen weiteren Raum, an 
dem wir mit dem Erzählten über uns 

hinausgreifen können.  

Die diplomierte Geschichtenerzählerin 

Miriflu Engeler begleitete ihre frei 

erzählten Märchen mit Improvisatio-

nen auf der Handpan.

Die Zürcher Nachwuchsautorin Mirjam Nievergelt (rechts) erhielt den 7. Baarer Raben von Isabelle Hauser, Präsidentin 

des Vereins Abraxas.   Foto: dg

« Mirjam Nievergelt hält 
seit vielen Jahren 

anekdotisch ihren Blick auf 
die Welt in Notizen fest.»

ISABELLE HAUSER, PRÄSIDENTIN DES 

VEREINS ABRAXAS

Datum: 19.11.2025

Baarer Zytig

6340 Baar

041/ 531 00 50

https://baarerzytig.ch/

Medienart: Print

Medientyp: Tages- und Wochenmedien

Auflage: 13'380

Erscheinungsweise: wöchentlich

Seite: 7

Fläche: 59'400 mm²

Auftrag: 1087284

Themen-Nr.: 844005

Referenz:

e47ffe5b-46af-41b3-95c2-f9d7839a0dc4

Ausschnitt Seite: 2/2

ARGUS DATA INSIGHTS® Schweiz AG Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich

T +41 44 388 82 00 E mail@argusdatainsights.ch www.argusdatainsights.ch


